
einer volkswirtschaftlich erforderlichen Sortimentsbreite und Menge aus 
der elektronischen Industrie bereitzustellen, so daß auf dieser Grundlage 
jedes Kombinat wachsende Leistungen mit Hilfe eigener Mikroelektronik- 
Kapazitäten für die Entwicklung und Herstellung elektronischer Baugrup
pen sowie Geräte und besonders für die Erarbeitung der Software erbrin
gen kann und muß. In bestimmten Fällen wird es zweckmäßig und not
wendig sein - wie internationale Erfahrungen bestätigen - eigene Kapazi
täten- für die Entwicklung und Produktion mikroelektronischer Bauele
mente zu schaffen.

Mit einer solchen Aufgabenstellung entsprechen wir den objektiven Erfor
dernissen, die sich aus der wissenschaftlich-technischen Entwicklung und 
der damit verbundenen umfassenden Anwendung der Mikroelektronik in 
allen Bereichen ergeben. Die Parteiorganisationen helfen durch ihre poli
tisch-ideologische Einflußnahme, das Verständnis zu vertiefen, daß die 
Aufgaben zur Entwicklung und Anwendung der Mikroelektronik im Rah
men des Planes und mit eigenen Fonds - nicht durch zusätzliche Forde
rungen - zu lösen sind.
Die weitere Entwicklung auf dem Gebiet der Mikroelektronik in unserer 
Republik ist eine Kampfaufgabe, die größere Leistungen sowohl vom Indu
striebereich Elektrotechnik und Elektronik, in der Wissenschaftskoopera
tion mit der Akademie der Wissenschaften, den Universitäten und Hoch
schulen als auch von allen anderen Bereichen der Volkswirtschaft ver
langt. Viele Parteiorganisationen nutzen die Rechenschaftslegungen und 
Neuwahlen in den Parteigruppen, APO und Grundorganisationen sowie 
die Vorbereitung der Delegiertenkonferenzen, um diese Fragen politisch- 
ideologisch umfassend zu klären, die neuen Ansprüche in die eigenen Lei
stungen deutlich zu machen und den Kampf um einen höheren Beitrag zu 
organisieren.
So wie die in den zurückliegenden Jahren auf dem Gebiet der Mikroelek
tronik erreichten Ergebnisse Ausdruck vielfältiger schöpferischer Leistun
gen der gesamten Volkswirtschaft sind, so gilt es, für ihre zukünftige Ent
wicklung noch umfassender die Vorzüge der sozialistischen Planwirtschaft 
zu nutzen. Das trifft im besonderen Maße auf die Entwicklung und Herstel
lung von technologischen Spezialausrüstungen, auf die Sicherung der Zu-
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